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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Es freut mich, Ihnen den Jahresbericht 2020 zu präsentieren.

RÜCKBLICK PERSONELLES 

Per Ende Februar haben sich Jasmin Eicher und Fernando Suozzi nach lang-
jähriger Tätigkeit an Deck des Magellanschiffs von Board verabschiedet. Ich 
bedanke mich herzlich bei ihnen für ihren geleisteten Einsatz. 

Per Anfang Mai konnten wir zwei neue Crewmitglieder an Board begrüssen: 
Alexander Schell und Sebastian Delarue. 

Im September durfte Kathleen Frischknecht ihr BSc-Diplom der Fachhoch-
schule OST in St. Gallen entgegennehmen. Zum erfolgreichen Abschluss 
gratuliere ich herzlich und wünsche ihr für ihre private und berufliche Zukunft 
alles Gute. 

Per Ende Dezember mussten wir uns von unserem Erlebnispädagogen, Simon 
Jamnik, nach Ablauf des befristeten Arbeitsvertrages, leider verabschieden. 
Simon Jamnik hat durch seinen Einsatz unsere erlebnispädagogische Arbeit 
mit den Bewohnenden weiterentwickelt, wovon wir auch zukünftig profitieren 
werden. Auch bei ihm möchte ich mich für seinen wertvollen Einsatz bedanken. 

Ebenfalls möchte ich mich an dieser Stelle bei unseren drei Aushilfen für ihre 
Einsatzbereitschaft und ihre hohe Flexibilität bedanken. Ich bin froh, dass wir 
jeweils auch kurzfristig auf sie zurückgreifen dürfen. 
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Das Vorjahr und der letztjährige Jahresbericht standen ganz im Zeichen der 
„Stabsübergabe“. Das Jahr 2020 war nun auf personeller Seite geprägt durch 
das „Ankommen“. Die neuen Crewmitglieder haben sich bereits nach kurzer 
Zeit im Magellan eingefunden und bringen frischen Wind ins Team. Alle sind 
erfolgreich „angekommen“. 

Per Anfang Jahr haben Katrin Höpli und Hubert Galehr ihre neuen Funktionen 
als stellvertretende Institutionsleiterin beziehungsweise als pädagogischer Lei-
ter angetreten. Und ich habe die Institutionsleitung übernommen. Wir pflegen 
einen regelmässigen und konstruktiven Austausch untereinander und die ge-
genseitige Unterstützung ist stets gewährleistet. Auch hier lässt sich festhalten, 
dass alle in ihrer neuen Funktion „angekommen“ sind.

RÜCKBLICK ALLGEMEIN

Im Jahr 2020 durften wir unser 25-jähriges Vereinsjubiläum feiern. Leider, 
aufgrund der Covid-19-Situation, nur still und ohne gebührende Feier. Die 
Verschärfung der Corona-Situation im Frühling war anfangs mit einer gewissen 
Unsicherheit verbunden. Wir wussten zu Beginn nicht, was dies für Konse-
quenzen sowohl für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen als auch für 
das Team mit sich bringen wird. Ich bin dem Team sehr dankbar dafür, dass 
sie sich trotz einer gewissen Unsicherheit nicht aus dem Konzept bringen 
liessen und die geforderten und teils kurzfristig erlassenen Massnahmen stets 
umsetzten. Darin erkenne ich einen massgeblichen Anteil, dass wir trotz vieler 
durchgeführter Tests keine Corona-Erkrankungen in der Sozialpädagogischen 
Wohngruppe Magellan zu beklagen hatten. Auf konzeptioneller Seite haben 
wir im Jahr 2020 unser Medienkonzept überarbeitet. Neue Medien spielen im 
Leben der Jugendlichen und jungen Erwachsenen oftmals eine zentrale Rolle. 
Unser Ziel ist es, der Klientel einen adäquaten Umgang mit neuen Medien zu 
vermitteln. Das überarbeitete Konzept soll den Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen, aber auch den Mitarbeitenden, als Orientierung bei der Vermittlung 
dieses adäquaten Umgangs dienen.
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rellen Hintergründe und von Ereignissen aus ihrer persönlichen Biografie zu 
erzählen. Aufgrund des sehr erfolgreichen Verlaufs des Projekts haben wir uns 
im Team dazu entschieden, nun alljährlich einen «Kulturmonat» durchzuführen. 

Philipp Abegg, Institutionsleiter

ANKOMMEN IM VEREINSVORSTAND 

Gemäss Wörterbuch bedeutet ankommen «einen Ort erreichen, an einem 
Ort ankommen». Diese Begriffsdefinition zeigt aus meiner Sicht jedoch nur 
die sachliche Komponente. Mit Ankommen ist gemeint, dass wir uns in einer 
Situation, Beziehung oder an einem Ort wohl und geborgen fühlen. Wir sind 
angekommen. So ist es mir als neues Mitglied im Vorstand der Sozialpädago-
gischen Wohngruppe Magellan ein wichtiges Anliegen, dass sich die Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen in ihrer neuen Umgebung und dem Umfeld des 
Magellans möglichst schnell zurechtfinden. Sie sollen dabei unterstützt werden, 
einen strukturierten Alltag zu erleben und eigenverantwortlich handeln zu kön-
nen. Dafür setzen sich die Mitarbeitenden und die Institutionsleitung tagtäglich 
ein. Wir als Vorstand sorgen für die erforderlichen Rahmenbedingungen.
Auch für mich stellt die Mitgliedschaft im Vorstand eine neue Situation dar. 
Welche Anforderungen und Erwartungen werden an mich gestellt? Wie werde 
ich in diesem Gremium aufgenommen? Welche Aufgaben gilt es zu bewälti-
gen? Wie kann ich mein Wissen gewinnbringend der Institution zur Verfügung 
stellen? Viele Fragen, die mich im Zusammenhang mit der Übernahme meiner 
neuen Funktion beschäftigt haben. Nach den ersten Sitzungen – die leider 
zum Teil in digitaler Form abgehalten werden mussten – kann ich festhalten: 
Es wurde mir in diesem kollegialen Umfeld sehr leicht gemacht, mich sofort 
integriert zu fühlen. Bis ich jedoch behaupten kann, ich sei angekommen, 
benötigt es noch weitere Sitzungen. Und vor allem auch einen persönlichen 
Besuch in Salmsach. Dieser war bisher aus bekannten Gründen leider noch 
nicht möglich. Dennoch bin ich optimistisch, schon bald sagen zu können: Ich 
bin angekommen – und dies nicht im örtlichen Sinn gemeint.

Pascal Schneider, Vorstandsmitglied
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RÜCKBLICK JUGENDLICHE UND JUNGE 
ERWACHSENE

Ein wichtiger Inhalt unserer täglichen Arbeit mit den Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen bildet der Aufbau von tragfähigen Beziehungen zu ihnen. Durch 
Einzelsettings, aber auch durch Gruppenaktivitäten, förderten wir auch im Jahr 
2020 einen gelingenden Beziehungsaufbau. Bei der Planung und Durchführung 
von Gruppenaktivitäten war in diesem Jahr besonders viel Kreativität gefragt, 
da viele externe Angebote nicht verfügbar waren. Wir haben darauf geachtet, 
die Klientel aktiv in die Planung miteinzubeziehen. Ein wichtiges Element stellt 
dabei unsere wöchentlich stattfindende „Funtime“ dar. Wir planen jeweils für 
den Mittwochabend gemeinsam mit den Jugendlichen und jungen Erwach-
senen eine Gruppenaktivität. Die Ideen, welche eingebracht und umgesetzt 
wurden, waren sehr vielfältig. So veranstalteten wir zum Beispiel ein Tischten-
nisturnier und ein Bogenschiessen. Aber auch gemeinsame Spaziergänge und 
Gesellschaftsspiele waren Bestandteile der wöchentlichen „Funtime“.
Den Abschluss vor den Sommerferien bildete unsere alljährlich stattfindende 
traditionelle «Magellan-Challenge». Bei Spiel, Spass und köstlicher Verpflegung 
nutzten wir diesen Anlass dazu, um uns von zwei jungen Erwachsenen zu 
verabschieden, welche ihre berufliche Ausbildung beziehungsweise ihre Schul-
ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben. Und natürlich diente der Anlass 
auch dazu, die bevorstehenden Sommerferien bei einem geselligen Anlass 
einzuläuten.

Im zweiten Semester führten wir gemeinsam mit den Jugendlichen einen 
«Kulturmonat» durch. Anlass dazu war die Projektabschlussarbeit von Nicole 
Karaffa. Sie erarbeitete partizipativ mit den Jugendlichen und jungen Erwach-
senen den Inhalt des Projekts. Gemeinsam entschieden sie, unsere gemeinsa-
men Kochabende mit den Jugendlichen weiterzuentwickeln. So entstand die 
Idee dazu, einen Kulturmonat ins Leben zu rufen. Einmal wöchentlich, während 
eines Monates, hatten die Jugendlichen und jungen Erwachsenen dabei die 
Möglichkeit, ein eigenes, für sie spezielles Kochrezept, umzusetzen und den 
Anwesenden vorzustellen. Es war äussert spannend zu beobachten, wie es 
den Jugendlichen und jungen Erwachsenen dadurch gelang, über ihre kultu-
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ANKOMMEN IM MAGELLAN

Das Jahr 2020 war für uns alle eine Zeit des Ankommens in der Sozialpädago-
gischen Wohngruppe Magellan. Unser Schiff segelte mit einem neuen Kapitän, 
einer grossteils neuen Besatzung, bei hohem Seegang und begleitet von eini-
gen Stürmen durchs vergangene Jahr. Ankommen heisst, einen Ort erreichen 
oder auch Anklang finden, eine Stellung finden oder gar auf jemanden wirken.
Wer sich in die jungen Menschen, welche im Magellan ankommen, hineinzu-
versetzen vermag, der erahnt die Grösse der Aufgabe, die sich ihnen beim 
Ankommen stellt. Neben den an sich schon mehr als genügend grossen Her-
ausforderungen des Erwachsenwerdens und den individuell erschwerten Situa-
tionen, müssen sie sich in eine bestehende Gruppe integrieren, sich zeigen und 
anvertrauen, neue Fertigkeiten erlernen, Ziele definieren und womöglich auch 
noch wissen, für welchen Lebensentwurf sie sich entscheiden möchten. Und 
dies alles während des Ankommens an einem neuen Ort.

Eine gross angelegte Studie der University of Manchester aus dem Jahr 2016, 
welche die Auswirkungen von häufigen Wohnortwechseln auf die psychische 
Gesundheit untersuchte, belegte deutlich, wie destabilisierend Umzüge sind, 
unabhängig von deren Ursachen und der sozialen Situation der Probandinnen 
und Probanden. Der Zusammenhang späterer psychischer und sozialer Prob-
leme war bei Umzügen in der Adoleszenz am auffallendsten. Genau in dieser 
Zeit formen sich die für die Identitätsfindung so bedeutenden Peergroups. 
Unterbrüche oder Irritationen führen in dieser sensiblen Entwicklungsphase 
nicht selten zu grosser psychischer Belastung. Mit Blick auf unsere Wohngrup-
pe lässt sich erahnen, welchen Stellenwert respektive welch grosse Entlastung 
eine optimale Gestaltung des Ankommens haben kann.

Zu all dem kam in diesem Jahr noch eine weitere, gänzlich unbekannte Grösse 
hinzu: Covid-19 und all seine Folgen. Neben den vielen Ungewissheiten und 
Auswirkungen wurden die für die Jugendlichen so wichtigen Begegnungsmög-
lichkeiten und Räume des Sich-Erfahrens und -Erforschens auf ein Minimum 
reduziert und erschwert.

So stand dieses Jahr ganz im Zeichen des Ankommens: Die Crew des Ma-
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gellans hat sich formiert und unterdessen gut eingespielt. Sie ist stets bemüht, 
den jungen Menschen einen Raum zu gestalten, an dem sie mit allem, was sie 
mitbringen partizipieren können, sich rasch wohlfühlen, gesehen und wahr-
genommen werden. Dass sie eine Insel der Ruhe, Sicherheit und Akzeptanz 
finden, immer im Wissen darum, dass ihre Reise weitergehen wird und sie 
sich in der Sozialpädagogischen Wohngruppe Magellan bestmöglich auf diese 
vorbereiten können.

Hubert Galehr, Pädagogische Leitung

CREWMITGLIED IN AUSBILDUNG

Ich war am Anfang meines Studiums und auf der Suche nach einer neuen 
Herausforderung. Als Katrin Höpli mir das Angebot und die Arbeit in der Sozi-
alpädagogischen Wohngruppe Magellan erklärte und mir sagte, dass sie eine 
Aushilfe suchen, habe ich nicht lange gezögert, meine Bewerbungsunterlagen 
zusammengestellt und sie am nächsten Tag persönlich vorbeigebracht. Nach 
dem Gespräch mit der damaligen Institutionsleiterin und dem Schnuppertag 
war für mich klar, dass ich in dieser Wohngruppe arbeiten möchte. Im Praxis-
modul I konnte ich sowohl in der Wohngruppe als auch in der Wohnbegleitung 
meine Fähigkeiten und Fertigkeiten als angehende Sozialpädagogin zeigen 
und meine Stärken ausbauen. Ich durfte nach dem Praxismodul als Sozial-
pädagogin in Ausbildung weiterhin in der Wohngruppe Magellan arbeiten. Die 
Institution ist klein und unscheinbar, jedoch die Arbeit der Sozialpädagogen/
Sozialpädagoginnnen komplex und vielseitig. Sie fordert von Sozialpädagogen/
Sozialpädagoginnnen Flexibilität. Dies bewegte mich dazu meine Arbeit als So-
zialpädagogin zu verfeinern und ich entschloss mich, das zweite Praxismodul 
ebenfalls in der Sozialpädagogischen Wohngruppe Magellan zu absolvieren. 
Diese Entscheidung war genau richtig, denn aus meiner Sicht ist nicht nur die 
Arbeit mit den Jugendlichen und jngen Erwachsenen, sondern auch das ganze 
drumherum (Sozialräumliche Arbeit, Hauspflege, Gartenpflege etc.) ein wichti-
ger Bestandteil der Arbeit einer Sozialpädagogin. 

Im Praxismodul II bekam ich die Chance als Co-Leiterin am Sommerlager 
teilzunehmen. Durch die Covid-19-Situation bekamen wir die Auflage in der 
Schweiz zu bleiben. Diese Auflage löste Unruhe bei den Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen aus, unsere Überzeugungsarbeit war gefragt. Es gelang 
uns sie zu überzeugen, dass es in der Schweiz wunderschöne Orte gibt, die 
gesehen werden müssen. Mit Zelten, Schlafsäcken, Decken und Kochutensili-
en beladen starteten wir mit vier Jugendlichen und jungen Erwachsenen unser 
Abenteuer durch die Schweiz. Wir liessen uns von den Wellen und der multikul-
turellen Musik treiben. Durch die offene Art aller waren wir vom ersten Tag an 
ein eingeschworenes Team. Ein Patzer am Anfang unserer Reise, welcher uns 
beim Betanken unseres Busses unterlaufen ist, war für die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen ein Indiz, dass Fehler erlaubt sind und auch wir Sozial-
pädagogen/Sozialpädagoginnnen Fehler machen können. Das Warten und 
Umorganisieren war ebenfalls kein Grund unsere schöne Reise zu beenden. 
Unsere Flexibilität und Improvisation waren gefragt. Die Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen vertrauten uns und waren zuversichtlich, dass wir wie immer 
eine Lösung finden werden. Denn das zeichnet unsere Sozialpädagogische 
Wohngruppe Magellan aus.

Sabina Zeric, Sozialpädagogin in Ausbildung

ERFAHRUNGSBERICHT EINES JUGENDLICHEN

Ich bin im Sommer 2020 durch die IV ins Magellan gekommen und absolviere 
eine Lehre als Koch EFZ im Restaurant Usblick im Brüggli. Ich konnte direkt in 
die Aussenwohngruppe (Wohnbegleitung), da ich keine 24-Stunden-Betreu-
ung brauche und schon etwas selbständiger bin. Nachdem ich eine Woche 
geschnuppert habe, kriegte ich am letzten Tag auch gleich die Zusage für die 
Lehrstelle und den Platz in der Aussenwohngruppe. Das hat mich gefreut, da 
ich noch nie selbständig gewohnt habe und das eine super Erfahrung ist. Ich 
werde zwei Mal die Woche von Katrin oder Sabina besucht. Sie besprechen 
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mit mir, was die nächsten Wochen ansteht, helfen mir bei Problemen oder 
Unsicherheiten, die das selbständige Wohnen mit sich bringt. Zum Beispiel 
helfen sie bei den Steuern. Da sie immer am Abend kommen, koche ich viel für 
sie oder es ist auch schon vorgekommen, dass wir zusammen gekocht haben. 
Manchmal sind sie auch ein bisschen streng, was das Putzen angeht. Aber 
diese Art von Unterstützung ist meistens hilfreich, um mich auf das spätere Le-
ben ohne Betreuung vorzubereiten. Noch wohne ich alleine, was anstrengend, 
aber auch gemütlich zugleich ist, denn alleine muss ich alles selber putzen und 
aufräumen, aber habe auch nur mein „Dreck“, den ich wegräumen muss. Ich 
fühle mich im Magellan gut aufgehoben und betreut. 

Samuel Häberli (Text im Original übernommen)

Team

Philipp Abegg	 Institutionsleiter / Sozialpädagoge 

Katrin Höpli	 Stv. Institutionsleiterin / Sozialpädagogin / Leiterin Wohnbegleitung

Jasmin Eicher	 Sozialpädagogin / Pädagogische Leitung (bis Februar 2020)

Fernando Suozzi	 Sozialpädagoge (bis Februar 2020)

Sebastian Delarue	 Sozialpädagoge (ab Mai 2020)

Alexander Schell	 Sozialpädagoge (ab Mai 2020)

Hubert Galehr	 Sozialpädagoge / Pädagogische Leitung (ab April 2020)

Petra Unterthiner	 Erziehungswissenschaftlerin 

Kathleen Frischknecht	 Sozialpädagogin in Ausbildung (bis Juli 2020)

Nicole Karaffa	 Sozialpädagogin in Ausbildung

Sabina Zeric	 Sozialpädagogin in Ausbildung

Luisa Pisana	 Sozialpädagogin in Ausbildung, Praktikantin (bis Januar 2020), Aushilfe

Désirée Trefalt	 Aushilfe

Samuel Zaugg	 Aushilfe

Conny Boulter	 Mitarbeiterin Administration

Kathi Kressebuch	 freiwillige Mitarbeiterin

Simon Jamnik	 Sozialpädagogischer Mitarbeiter / Erlebnispädagoge (bis Dezember 2020)
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JAHRESRECHNUNG 2020

Betriebsertrag:
Tagespauschalen	 CHF		  877‘460.25
Übriger Ertrag (inkl. Rückzahlung Trägerkanton)	 CHF		  + 33‘953.60

Personalaufwand:
Lohn, Sozialleistungen, Weiterbildung	 CHF	     732‘303.70

Haushalt:
Medizinischer Bedarf, Verpflegung, Haushalt	 CHF 	      26‘585.52

	
Übriger Betriebsaufwand:
Unterhalt Immobilien und Mobilien, Leasing,	 CHF	       33‘322.97
Mietzinsen und Nebenkosten Wohnbegleitung

Energie, Freizeit und Lager, Verwaltung,	 CHF	       51‘287.392
Sachversicherung, Auslagen für Betreute

	   	
Abschreibungen	 CHF	       51‘665.15

Finanzaufwand	 CHF	       14‘613.12

Betriebsfremder Aufwand und Ertrag
ausserordentlicher Ertrag	 CHF		       0.00
periodenfremder Ertrag	 CHF	        	 0.00

Total Aufwand / Ertrag	 CHF	    909‘777.85	    911‘413.85

Gewinn 2020	 CHF     1‘636.00

Total	 CHF	 911‘413.85	 911‘413.85
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MAGELLAN SAGT DANKE

Die Sozialpädagogische Wohngruppe Magellan richtet ihren besonderen Dank 
an alle Mitglieder, Gönner und Spender für Ihre finanzielle Unterstützung.

Ebenfalls geht ein grosser Dank an den Vorstand, welcher seine Arbeit sehr 
kompetent und zuverlässig ausübt.

Zusammen bleiben wir auf Kurs.	

Team Magellan



SPENDEN

UNSERE ANSCHRIFT

Mit Magellan auf Kurs sein.
Über Ihre Unterstützung freuen wir uns sehr! Ihre Spende wird in die 

Freizeitgestaltung der Jugendlichen und jungen Erwachsenen investiert.

Unsere Bankverbindung:
Raiffeisenbank Wittenbach-Häggenschwil

IBAN: CH52 8080 8007 0318 3035 3

Sozialpädagogische Wohngruppe Magellan
Riethag 3, 8599 Salmsach

Tel. 071 298 33 92
Fax 071 298 33 93

		
		
	

info@wg-magellan.ch
www.wg-magellan.ch
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